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Ich bin fehr für geliehene 
Bücher. Hat man [elbft 
dasBuch, glaubt man: 
ein andermal) 

Hippel. 


VORBEMERKUNGEN 





1. Für wen ift die Bibliothek da? 
Welche Bücher findet man beı ıhr ? 


Die Landesbibliothek verleiht ihre Bücher an die- 
jenigen, die fie für wiflenfchaftliche und berufliche 
Arbeiten oder ernfte Bildungsbeftrebungen benö- 
tigen. Sie ıft eine Univerlalbibliothek, d.h. fie nimmt 
Bücher aus allen Gebieten menichlichen Willens auf. 
Sie bevorzugt hierbei Gefchichte und Erdkunde, 
Sprachwillenfchaft,Literatur, Kunft (einfchließl.Mufik) 
und Philofophie. 


ll. Lage, Gefchäftsräume, Öffnungszeiten. 


Die Sächfifche Landesbibliothek befindet fich im 
Japanifchen Palais in Dresden - Neuftadt 6, 
Wilhelmplaß ı1, Fernfprecher Nr. 14756. 

In die Nähe führen die Straßenbahnlinien 
11, 15 (Wilhelmplat); 7,9 (Neuftädter Markt); 12, 17 
(Albertplaß); 6, 8, 10, 17 (Antonftraße, Ecke Kailfer- 
ftraße, „Stadt Met“). 
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Die Gefchäftsräume liegen auf der rechten 
Seite des Gebäudes, und zwar die Ausleihe und die 
Mufikabteilung im Erdgelchoß, der Lelelaal, der Ka- 
talograum und die Beamtenzimmer im erften Stock. 


Ein Fahrradraum ift im Erdgelchoß links; Schlüffel 


dazu in der Ausleihe. 


Die Bibliothek it geöffnet Montags bis Sonn- 
abends "/;.10—2 Uhr und 4-7 Uhr. Gelchloflen ılt 
die Bibliothek Sonn-und Feiertags, am 24. Dezember 
und zur Reinigung in der Woche nach Pfingften. — 
Sprechltunde des Direktors täglich 12— ı Uhr. 
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DIE BÜCHERVERLEIHUNG 





I. Wie werde ich Benußer?......... ER. 


2 
3. Wie helfe ichmirbeierfolglolferBeftellung? 14 
4 


. Welche Pflichten habe ich gegenüber dem 
entliehenen Buche?. ............. 16 


5. WelcheBücher findnurbedingtverleihbar? 138 


Zweı Vermittlungsftellen ın der Altftadt 
BEarBlalewik . 2. 2..02 0000004. 19 


. Die Benußung durch auswärtige Einzel- 


per[onen ken ara an arsuelt 20 


. Der Leihverkehr der deutfch.Bibliotheken 21 
. Auskunftsbüro der deutfch. Bibliotheken 23 


5) 


l. Allgemeines. 
I. Wie werde ich Benuger? 


Wer zum erften Male Bücher aus der Landes- 
bibliothek zu entleihen wünlcht, geht in die Ausleihe 
(Erdgefchoß rechts) und meldet fich als Benuter an. 
Als Ausweis bringt er [einen Paß oder Dresdener 
Einwohnerfchein mit. Da aber viele Bücher der 
Bibliothek [ehr koftbar find, [o muß die Verwaltung 
darauf achten, daß der Entleiher feinen Verhältniflen 
nach die Gewähr bietet für die Erfüllung der mit der 
Entleihung verbundenen Pflichten, insbelondere für 
volle Entfchädigung, falls das entliehene Buch ver- 
lorengeht oder befchädigt wird. Aus diefem Grunde 
werden nicht alle Benuger ohne Bürgf[chein 
zugelallen. 

Ohne Bürgfchein entleihungsberechtigt find: 

ı. Planmäßige und außerplanmäßige Reichs-, Staats-, Gemeinde-,, 
Kirchen- und Schulbeamte, 

2. Beamte im Ruhelftande, 

. Beamtenwitwen, 

4. Abgeordnete des Reichstages, des Sächl. Landtages und des. 
Dresdener Stadtverordnetenkollegiums während der Dauer 
ihrer Wahl, 

5. Ehrenamtlich tätige Perfonen im öffentlichen Dienft während: 
der Dauer ihrer Wahl, wie unbefoldete Stadträte, Armen- 
pfleger, Friedens-, Handels-, Lokalrichter, 

6. Ärzte und Rechtsanwälte mit eigener Praxis, 

7. Allefloren, Referendare und Hilfslehrer, foweit fie im öffent- 
lichen Dienft tätig find, 

8. Gewerkfchaftsbeamte, 

9. Gelfandte und Konfuln fremder Staaten, 

10. Gelfchäftsinhaber (Kaufleute und Gewerbetreibende), 
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ı1. Privatangeltellte, die feit geraumer Zeit in einer Dauerftellung 
find, eigene Wohnung haben und auf eigene Rechnung leben, 

ı2. Seßhafte Perfonen mit eigener Wohnung, die auf eigene Rech- 
nung leben und ein gefichertes Einkommen haben. 


Alle anderen Perlonen müllen einen Bürgfchein 
(Vordrucke in der Ausleihe) beibringen. Zum Aus- 
[tellen von Bürgfcheinen find die oben unter 1—ı2 
aufgeführten Perfonen berechtigt. 


Schüler höherer Lehranftalten haben außerdem 
die Erlaubnis ihres Schulleiters oder ihres Klaflen- 
lehrers vorzulegen. Reichs- und auslandsdeutliche 
Studenten der Techniflchen Hochlchule in 
Dresden erhalten Bücher auf Grund ihrer Er- 
kennungskarte, nachdem diele mit dem Stempel der 


Bibliothek der Technifchen Hochfchule verlehen il. 


Den Benutern werden Benu&ungskarten ausge- 
händigt, die bei jedem Befuch in der Ausleihe und 
im Lelelaal vorzuzeigen find. Für die Benußungs- 
karten find Gebühren zu entrichten: 


Leih- und Lelelaalkarte 
für n ie LEN | berechtigt zum Entleihen 
’2 


von Büchern nach Haus 
ee und zum Befuche des 
” ri 


© ) Lefefaals 


Lelelaalkarte 


(wird im Vorraum des Lelelaals ausgeltellt) 


für A Jahr 7.— RM 


ee ACHT, berechtigt zur Benutzung 
| Monat ı.— 5 der Bücher nur im Lefefaal 
Belad , 27,20, 


Wer die Bibliothek häufig benutt, löft zweckmäßig 
eine Leih- und Lefefaalkarte. Für manchen, der nur 
gelegentlich Bücher nach Haus entleihen und den 
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Lefefaal nicht benugen will, lohnt fich die Ausgabe 
für die Leih-undLelefaalkarte nicht. Solche Benußer- 


erhalten eine 
einfache Leihkarte, 


auf Grund deren fie zur Bücherentleihung berechtigt 
find; fie haben dann aber eine Leihgebühr von 20RPf. 
für jeden einzelnen Band zu entrichten. 

Behörden, die zu dienftlichen Zwecken auf amtlich 
abgeftempelten Zetteln Bücher beftellen, und Stu- 
denten, die fchon an einer anderen lächlifchen ftaat- 
lichen Bibliothek Gebühren entrichtet haben, find 
von der Gebühr befreit. 


2. Wie belftelle ich Bücher? 

Die Bücher, die man nach Haule zu entleihen oder 
im Lelelaal zu benugen wünfcht, find fchriftlich zu 
beftellen. 

Bücherbeftellungen, die bis 9 Ühr früh bei derLan- 
desbibliothek eingehen, werden nach Möglichkeit bis 
Y/,ı2 Uhr, zwilchen 9 und ı2 Uhr eingehende nach 
Möglichkeit bis '/,2 Uhr erledigt. - 


Sammelkäften für Beltellzettel befinden fich: 
in der Altftadt: 

Arnoldiflche Buchhandlung, am Altmarkt, Ecke 
Webergalle (Leerung '/sz9 und '/, 12 Uhr), 

Porzellanmanufaktur, Schloßftraße 36 (Leerung 
1/9 und U, 12 Uhr), 

Adolf Urban, Buchhandlung, Wilsdruffer Straße 21 
(Leerung !/39 und "/s12 Uhr), 

von Zahn & Jaenfch, Buchhandlung, Wailenhaus- 
ftraße 10 (Leerung '/s9 und '/,12 Uhr), 
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Bibliothek der Technilchen Hochfchule (für Do- 
zenten und Studenten), Bismarckpla& ı8, im 
Gebäude der Technifchen Hochlchule (Leerung 
8 Uhr früh), 

Kunftgewerbemuleum, Eliasftraße 34 (Leerung 
1/ 29 Uhr), 

Stadtbibliothek im neuen Rathaus, Ringftraße 19 
(über das Verfahren bei Benu&ung der Stadt- 
bibliothek [. $S. 19); 


in der Neuftadt: 

Landesbibliothek, und zwar am Eingangstor, in der 
Ausleihe und im Lefefaal(Leerung gund 12 Uhr), 

Gemeinlchaftliches Minifterialgebäude (für Be- 
amte), Eingang Elbleite, Uferltraße 2 (Leerung 
ıı Uhr), 

Johann Schreitmüller, Buchhandlung, Bautner 
Straße 41 (Leerung abends bei Öelchättsfchluß) ; 


in Blalewiß : 

Buchhandlung Alfred Rolcher, Blalewit, Strielener 
Straße 2 (nahe beim Schillerplaß). Die beltellten 
Bücher können hier auch in Empfang genom- 
men werden; Vermittlungsgebühr für den Band 
10 RPf. (vgl. Seite 20). 

Auch durch die Poft können Beltellzettel einge- 

[chickt werden. 


Bei der Aufgabe von Beltellungen beachte man 
folgende Regeln: 
ı. Jedes Werk ift im voraus [chriftlich zu be- 
ftellen. 
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2. Für jedes Werk ift ein befonderer Beltell- 
zettel zu verwenden (aber mehrere Bände 
desfelben Werkes und einer Zeitlchrift find 
nur auf einem Zettel zu beftellen). 


3. Für Beftellung zu häuslicher Benu&ung find 
die amtlichen Beltellzettel zu verwenden 
(25 Stück ıo RPf, erhältlich in der Ausleihe 
und im Vorraum des Lelefaals). Hat man 
[olche nicht zur Hand, kann man auch be- 
liebige andere Zettel in Poltkartengröße 
benußen, man muß dann aber beim Ab- 
holen der Bücher in der Ausleihe die vor- 
gelchriebenen Beltellzettel verwenden. — 
Bei Beftellungen in den Lelelaal genügt je- 
der beliebige Zettel in Poftkartengröße mit 
Buchtitel und Benugernamen. 

4. Beftellzettel müllen deutlich und mit Tinte 
gelchrieben werden. 

5. Die Büchertitel find genau, möglichft mit 
Vornamen des Verfaflers und mit Erfchei- 
nungsjahr, anzugeben. 


Mancher Benuger, der den Dienitbetrieb einer großen Bibliothek 
nicht kennt, wird angefichts diefer Regeln der Bibliothek im fillen 
den Vorwurf bürokratifcher Engherzigkeit machen. Dennoch find 
fie notwendig und die Verwaltung muß auf ihre Innehaltung drin- 
gen. Der Grund hierfür ilt leicht erfichtlich. 

Täglich werden mehrere hundert Bücherbelftellungen an die 
Landesbibliothek aufgegeben. Die Bücher ftehen verftreut in den 
Magazinen des weiten Gebäudes vom Keller bis zum Dach. Mit 
den zur Verfügung ftehenden Beamten ift es daher nicht möglich, 
jedem einzelnen in der Bibliothek vorfprechenden Benußer fofort 
das gewünfchte Buch herbeizufchaffen. Die Beltellungen müllen 
vielmehr gefammelt und innerhalb feftgefegter Zeiten erledigt 
werden. 
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Die bei jeder Kaftenleerung eingehenden Beftellzettel werden 
fofort mit der Standortsnummer des betreffenden Buches verfehen 
und dann auf die einzelnen Stockwerke verteilt. Ein Zettel, der 
Beftellungen auf drei oder mehr Bücher enthält, die in den vier 
verfchiedenen Stockwerken ftehen, muß in der Bibliothek erft auf 
mehrere Zettel umgelchrieben werden, damit die Beftellungen den 
einzelnen Stockwerken zugeführt werden können. Hierunter leidet 
die Schnelligkeit in der Erledigung der Beftellungen ; vor allem aber 
wird den Beamten überflüffige Schreibarbeit zugemutet. 

Kleinere Zettel als in Poftkartengröße erfchweren die Erledigung 
und gehen außerdem in den Hunderten von großen Zetteln leicht 
verloren. 

Da die Beltellzettel nach Aushändigung der Bücher als Leih- 
quittungen in der Bibliothek zurückbleiben, ift es nur felbftver- 
ftändlich, daß fie mit Tinte ausgefüllt werden müffen. 

Vornamen find vor allem nötig bei Verfaflernamen wie Müller, 
Schulze, Meyer ufw., die mehrere taulendmal in der Bibliothek 
vertreten find. Eine Beftellung: „Müller, Philof. Betrachtungen“ 
ift ebenfo [chwierig auszuführen wie eine Briefbeltellung mit der 
Anfchrift: „Herrn Müller, Dresden“. Wer das Erffeinungsjaßr des 
gewünfchten Buches weiß, möge auch das hinzufügen; denn häu- 
figer, als man denkt, werden Verfallernamen und Buchtitel falfch 
angegeben; ift dann wenigftens das Erfcheinungsjahr genannt, fo 
erleichtert das den Beamten, aus den gedruckten Bücherverzeich- 
nilfen, die von allen Kulturländern in der Bibliothek vorhanden 
find, die Titel richtigzuftellen und die Beftellung auszuführen. 


Häufig wird es vorkommen, daß der Benuger kein 
beltimmtes Buch über ein Willensgebiet kennt, 
über das er etwas aus der Bibliothek haben möchte. 
Er [chreibt dann möglichft kurz [einen Wunfch auf 
den Beltellzettel, und die Bibliothek legt ıhm einige 
Bücher über den betreffenden Gegenltand zur Aus- 
wahl in den Lelelaal. Befler noch tut der Benugßer 
in diefem Fall, wenn er fich vorher Rat und Auskunft 
bei dem willenf[chaftlichen Beamten im Lelelaal holt 
(fiehe Seite 28). 
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Wer den Titel des gewünlchten Buches genau 
kennt, braucht nicht erft in den Katalogen der Bib- 
lıothek nachzufchlagen, ob das Buch auch vorhanden 
ift. Diele Arbeit wird von den Beamten der Biblio- 
thek erledigt. Es genügt, wenn er den Beltellzettel 
mit dem Verfaflernamen und Titel des gewünfchten 
Buches ın die hierfür beftimmten Sammelkälten wirft 
oder durch die Poft einfchickt. 


Die beftellten Bücher werden drei Tage lang in der 
Ausleihe aufbewahrt. Werden fie innerhalb dieler 
Frift nicht abgeholt, [o gehen [ie in das Magazin zu- 
rück und müllen nun von neuem beltellt werden. 


3. Wie helfe ich mir bei erfolgloler Beftellung? 
It das beftellte Buch nicht zu haben, [o bekommt 


man leinen Beltellzettel zurück, der folgende Ver- 
merke tragen kann: 


O: das heißt entweder 
„verliehen“. Man kann [ich in der Ausleihe vor- 
merken laflen, doch empfiehlt es fich zunächtt, 
das Buch nach 14 Tagen noch einmal zu beltellen; 
oder 
„noch nicht verfügbar“. Das Buch ıft in der Bib- 
liothek vorhanden, kann aber noch nicht ausge- 
liehen werden, da es ich noch aufdem Oelfchäfts- 
gang durch die einzelnen Stellen, die es zu be- 
arbeiten haben, befindet*. Man kann [ich in der 


* Der Gelchäftsgang eines Buches in der Landesbibliothek 
vom Kauf bis zur Bereitltellung für das Publikum umfaßt mindeltens 
18 Bearbeitungsltationen, und zwar: ı. Alphabetifcher Katalog; 
2. Zugangsverzeichnis; 3. Auswahl der Bücher, die für die Hand- 
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Ausleihe vormerken laffen. Wird das Buch 
dringend benötigt, [o kann man in der Ausleihe 
um belchleunigte Fertigftellung des Buches 
bitten, was nach Möglichkeit berückfichtigt wird. 


OO: das heißt 
„nicht vorhanden“. Ift das Buch für die Biblio- 
thek erwünlcht und notwendig, [o wird es an- 
gelchafft. In dielem Falle it der zurückgegebene 
Zettel rot durchftrichen und trägt den Vermerk 
„Anlchaffung beabfichtigt“. Der Befteller erhält 
dann, wenn erin der Ausleihe einen dahingehen- 
den Wunlch äußert, das Buch [ofort nach feinem 
Eintreffen in der Bibliothek. Ift die Anfchaffung 
des Buches nicht beabfichtigt, [fo kann man es fich 
durch die Landesbibliothek im Wege des Leih- 
verkehrs der deutfchen Bibliotheken von an-. 
deren Bibliotheken belorgen lallen (hehe 
Seite 21). Die Beltellzettel tragen dann den 
Stempel: „Das Werk kann für Sie gegen eine 


bibliothek des Lelefaals in Betracht kommen; 4. Durchficht für 
die in derLandesbibliothek bearbeitete Bibliographie der fächfilchen 
Gelfchichte; 5. Beftimmung des Willenfchaftsfaches; 6. Prüfung 
der Fachbeftimmung; 7. Befimmung des Einbandes; 8. Buch- 
binder; 9. Bekleben, Stempeln; ı0. Herftellung der Titelzettel 
für die Kataloge; ıı. Auswahl der Bücher, die in Sachkataloge 
einzutragen find; 12. Standortskatalog; 13. Sachkataloge (ein 
Buch muß unter Umftänden in 3 und mehr Sachkataloge ein- 
getragen werden); 14. Eintragen der Standortsnummer (Signatur) 
in den alphabetilchen Katalog; 15. Durchficht durch den Direktor; 
16. Ausftellung der Neuerwerbungen im Lefelaal; 17. Befchreiben 
des Signaturfchildes; 18. Aufftellung im Magazin. — Dies if der 
Gang abgelchloflen hereinkommender Bücher. Zeitfchriften und 
Fortlegungswerke haben noch einige Stationen mehr zu durch- 
laufen. 
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Zufchlagsgebühr von ıo RPf. für den Band von 
einer auswärtigen Bibliothek beltellt werden“. — 
Wünfche wegen ÄAnlchaffung nicht vorhandener 
Bücher können die Benuter überdies in die in 
der Ausleihe und im Lelelaal ausliegenden 
Wunfchbücher eintragen. 
L oder K: das heißt 

„in der Handbibliothek des Lelelaals oder Kata- 
logzımmers“. Diele Bücher werden in der Regel 
nicht ausgeliehen. Man wende fich an den willen- 
[chaftlıchen Beamten in der Auskunftsftelle im 
Lelelaal. 


4. Welche Pflichten habe ıch gegenüber dem 
entliehenen Buche? 


Die Leihfrift beträgt einen Monat, falls nicht für 
vielbenutte Bücher eine kürzere Frift feltgele&t wird. 
Die Bibliothek hat jedoch das Recht, die verliehenen 
Bücher jederzeit zu dienftlichen Zwecken einzufor- 
dern. Nach Ablauf der Leihfrilt find die entliehenen 
Bücher in der Ausleihe wieder abzugeben. Der als 
Leihquittung zurückbehaltene Beltellzettel wird dem 
Benuger wieder ausgehändigt. 

Jeder Benuter wolle die erledigten Bücher lofort 
abgeben, und nicht erft das Ende der Leihfrift ab- 
warten, da oft andere Benuter [chon wieder auf 
diefe Bücher warten! 

Bei Überlchreitung der Leihfrift wird gegen den 
fäumigen Entleiher das Mahnverfahrenangewen- 
det; bleibt dieles erfolglos, [o wird gerichtlich vor- 
gegangen. Alle dabei entlftehenden Koften trägtder 
Entleiher. 
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In begründeten Ausnahmefällen kann eine Ver- 
längerung der Leihfrilt bewilligt werden. Ent- 
[prechende Anträge find vor Ablauf der Leihzeit 
mündlich oder fchriftlich bei der Ausleihe zu fellen. 
It das Buch für einen anderen Bibliotheksbenutßer 
vorgemerkt, oder wird es dienftlich für die Bibliothek 
benötigt, [o wird eine Verlängerung derLeihfrift nicht 
gewährt und der Entleiher erhält eine abfchlägige 
Nachricht. Erhält er auf [einen [chriftlichen Antrag 
keine Nachricht, [o gilt fein Antrag als auf einen 
weiteren Monat widerruflich genehmigt. 

Geliehene Bücher dürfen nur mit Genehmigung 
der Verwaltung an dritte Perlonen weiterge- 
geben werden. 

Geht der Benuter auf Reilen, [lo kann er die 
Bücher nur dann mitnehmen oder unbenutt zurück- 
lallen, wenn er die Zuftimmung der Bibliotheksver- 
waltung vorher eingeholt hat. In der Wohnung aber 
dürfen die Bücher unter eigener Verantwortung des 
Benugers nur dann belaflen werden, wenn in dem 
Haushalt jemand vorhanden ıft, der auf Erfordern 
die Bücher [ofort zur Landesbibliothek Ichaffen kann. 

Die Bücher find eingewickelt oder in Mappen 
von und nach der Bibliothek zu befördern. Um- 
[chläge werden koltenlos in der Ausleihe abgegeben. 

Die Bücher dürfen nicht befchädigt werden, ins- 
befondere [ollen darin keine Bemerkungen oder 
Striche gemacht werden. Zum Durchzeichnen 
von Abbildungen u. dgl. ift die Erlaubnis der Biblio- 
theksverwaltung einzuholen. 

Wer ein der Bibliothek gehöriges Buch verliert 
‚oder befchädigt, ift hierfür in vollem Umfange 
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haftbar. Findet ein Benuger Belchädigungen vor, fo 
bringe er dies [ofort in der Ausleihe zur Änzeige; 
widrigenfalls er fich der Gefahr ausfett, leiner- 
feits für diele Befchädigungen haftbar gemacht zu 
werden. 


Die Bibliothek übernimmt die Erlaßgbelchaffung 
eines verlorengegangenen oder die Ausbellerung 
eines befchädigten Buches und beftimmt danach die 
Höhe der zu entrichtenden Geldentfchädigung. 


5. Welche Bücher find nur bedingt 


verleihbar? 


Pracht- und Kupferwerke, Handlfchriften und Sel- 
tenheiten, für die allgemeine Benußung notwendige 
Nachlchlage- und Wörterbücher, Atlanten, Tafel- 
werke, Karten, neuere Reileführer werden nicht nach 
Haufe verliehen, [ondern zur Benutung im Lelelaal 
bereitgelegt. 


Gewille Werke find vom gewöhnlichen Leih- 
verkehr ausgelchloflen. Sie werden nur aufeingehend 
begründeten Antrag zu Studienzwecken, d. h. für 
willfenfchaftliche oderberufliche Zwecke ausgeliehen. 
Als nicht ausreichende Begründungen gelten zu all- 
gemein gehaltene Wendungen, wie „zum Studium“, 
„zu einer Arbeit“, „zur Fortbildung in der Literatur“ 
u. dgl. Zu [olchen Büchern, die vom gewöhnlichen 
Leihverkehr ausgelchloflen find, gehören deutliche 
Werke der erzählenden Prola ungefähr der le&ten 
50 Jahre (Romane). 


Betreffs der Bücher aus: dem Lelelaal und dem 
Katalogzimmer vgl. S. 33. 
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Il. Zwei Vermittlungsftellen 
in der Altftadt und ın Blalewiß, 


Für viele ıhrer Benuger liegt die Landesbibliothek 
in der Neultadt zu ableits. Ulm daher den Benutern 
zeitraubende Wege zu eriparen, ift in der Altftadt 
undinBlafewiß je eine Vermittlungsftelle eingerichtet 
worden. 

1. Stadtbibliotnek 
(im Neuen Rathaus, Ringftr. 19, 1.Stock, Zimmer 151). 

Bücher der Landesbibliothek können in der Stadt- 
bibliothek beltellt und dafelbft auch in Empfang ge- 
nommen werden. 

Die Vermittlung macht keine Mehrkoften. 

Wer fich der Stadtbibliothek als Vermittlung be- 
dienen will, hat 2 Beftellzettel für jedes gewünfchte 
Buch zu [chreiben, und zwar einen Beftellzettel der 
Stadtbibliothek, den er mit [einer Uhnterlchrift ver- 
fieht, und einen Behördenbeltellzettel der Landes- 
bibliothek (erhältlich in der Stadtbibliothek), den er 
nicht unterlchreibt. Beide Beltellzettel gibt er in der 
Bücherausgabe der Stadtbibliothek ab oder [endet 
fie in einem Briefumlfchlag mit der Auffchrift „An 
die Stadtbibliothek“ ein, wobei er fich auch der in 
allen Stadtteilen aufgeltellten Ratsbriefkäften be- 
dienen kann. 

Die vor '/,9 Uhr vormittags in der Stadtbibliothek 
beftellten Bücher können von ı2 Uhr ab in der 
Stadtbibliothek abgeholt werden. 

Die Leihfrift beträgt einen Monat. Oeluche um 
Friftverlängerung find 3 Tage vor Ablauf der Leih- 
frit bei der Stadtbibliothek einzureichen. 
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Die Rückgabe der durch Vermittlung der Stadt- 
bibliothek aus der Landesbibliothek entliehenen Bü- 
cher erfolgt nicht unmittelbar an dieLandesbibliothek, 
fondern nur an die Stadtbibliothek. 


2. Buchhandlung Alfred Rofcher 
(Dresden-Blalewit, Striefener Straße 2 nahe beim 
Schillerplat, Fernf[precher 30613). 

Wer fich der Vermittlung dieler Buchhandlung 
bedienen will, hat für jedes gewünfchte Buch zwei 
Beftellzettel auszufüllen (in der Buchhandlung er- 
hältlich) und fie in der Buchhandlung abzugeben. 
Die Beltellzettel werden hier angelammelt und jeden 
Dienstag und Freitag abends an die Landesbibliothek 
gelandt. Mittwochs und Sonnabends nachmittags 
liegen die beftellten Bücher in der Vermittlungsftelle 
zur Abholung bereit. Für die Vermittlung wird ein 
Auffchlag von ıo RPf. für den Band erhoben. Die 
Rückgabe der [o entliehenen Bücher erfolgt nicht 
in der Landesbibliothek, [ondern nur in der Buch- 
handlung. 


Il. Benußung durch auswärtige 


Einzelperlonen. 


Die Landesbibliothek verlendet ihre Bücher auch 
nach auswärts. Auswärtige Angehörige des Frei- 
ftaates Sachlen find unter denfelben Bedingungen 
zurEntleihung von Büchern aus derLandesbibliothek 
zugelaflen wie DresdenerEinwohner. (Vergl.Seite8). 

Wer zum erlten Male von auswärts Bücher aus 
der Landesbibliothek entleihen will, ftellt fchriftlich 
den Antrag an die „Sächfifche Landesbibliothek, 
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3. Während der Drucklegung dieles Führers kam 
noch eine weitere Vermittlungsftelle in der 


Akademilchen Buchhandlung A. Dreffel, 
Bismarckplaß 14 





hinzu. 


Dresden-N. 6“, als Benußer zugelaflen zu werden. 
Nachweile über [eine Perlon und feinen Stand legt 
er dem Schreiben bei. Es wird empfohlen, gleich- 
zeitig Bücherwünlche auf Zetteln, und zwar für jedes 
Werk einen belonderen Zettel, mit einzulenden. Die 
Zahl der Zettel ift in dem Anfchreiben anzugeben, 
auch ıft darin um Zufendung ausdrücklich zu bitten. 

Für jeden Band ilt eine Leihgebühr von 20 RPf. 
zu zahlen, die bei der Zulendung der Bücher zu- 
[ammen mit den Poltgebühren durch Nachnahme 
erhoben wird. Auf Wunfch kann der Entleiher die 
Leihgebühr auch durch Löfung einer Leihkarte für 
ı Jahr (10 RM) oder '/s Jahr (6 RM) bezahlen. 
Ein folcher Entleiher hat bei jeder Beltellung [eine 
Leihkarte einzulenden. 

Näheres über die Verlendungsbedingungen if aus 
dem Begleitfchreiben erlichtlich, das die Landes- 
bibliothek jeder ihrer Sendungen beifügt. 

Erheblich billiger als der unmittelbare Bezug der 
Bücher von der Landesbibliothek ıft für die aus- 
wärtigen Entleiher derBezug durch Vermittlung einer 
am Ort befindlichen Bibliothek. Vgl. darüber den fol- 
genden Abfchnitt: was dort von der Landesbibliothek 
gelagt wird, gilt inngemäß für die Bibliothek, die der 
auswärtige Benuger an feinem Wohnort hat. 


IV. Leihverkehr der deutlichen 
Bibliotheken. 


Die deutichen Staats-, Landes-, Univerlitäts- und 
Hochfchulbibliotheken, viele Stadt- und Schulbiblio- 
theken ftehen untereinander in einem allgemeinen 


Leihverkehr. 
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Alle Bücher, die in der Landesbibliothek nicht vor- 
handen find, können daher durch Vermittlung der 
Landesbibliothek billig und ohne Umftände von 
anderen Bibliotheken Deutlchlands belorgt werden. 

Der Benuter, der [einen Beftellzettel mit dem 
Vermerk zurückbekommen hat, daß das Buch in der 
Landesbibliothek nicht vorhanden ift, der aber das 
Buch [ür feine Arbeiten dringend benötigt, kann in 
der Ausleihe unter Vorlegung dieles Beltellzettels 
beantragen, daß das Buch von auswärtsbelorgt wird. 
Die Ausleihe legt ihm dann einen roten Belftell- 
zettel vor, auf dem er den genauen Titel des ge- 
wünfchten Buches mit Erfcheinungsort und Erfchei- 
nungsjahr einzutragen hat. Gegebenenfalls muß er 
vorher mit Hilfe der Auskunftsftelle im Lefefaal den 
genauen Titel erkunden. | 

Die Landesbibliothek [endet die Beltellung un- 
mittelbar an diejenige Bibliothek, von der nach der 
Belonderheit ihrer Bücherbeltände oder aus anderen 
Erwägungen die ficherfte und [chnellfte Ausführung 
der Beltellung zu erwarten it. It der Landesbibliothek 
keine folche bekannt, [fo wird der Benußer zunächft 
auf das Auskunftsbüro der deutlichen Bibliotheken 
(fiehe Seite 23) verwielen, bei dem er anzufragen 
hat, in welcher Bibliothek in Deutfchland das be- 
treffende Buch vorhanden if. 

Nach Eintreffen der Bücher leiht die Landes- 
bibliothek fie unter denlelben Bedingungen aus wie 
ihre eigenen Bücher. Die Leihfrit beträgt ı Monat, 
für neuere Zeitfchriften 2 Wochen. 

Für jeden im Leihverkehr der deutfchen Biblio- 
theken belorgten Band wird eine Gebühr erhoben 
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und zwar ıo RPf. bei gedruckten Büchern und 
ı RM bei Handlchriften und Koftbarkeiten. Alle 
anderen Kolten der Her- und Rückfendung für Pot, 
Verficherung, Verpackung und dgl. trägt die Landes- 
bibliothek. Nur außergewöhnliche Ausgaben, etwa 
für Telegramme, Eilbriefe und dgl. hat der Benußer 


zu entrichten. 

Die genauen Beftimmungen find abgedruckt im Verordnungs- 
blatt des Sächfiflchen Minifteriums für Volksbildung, Jahrgang 6, 
Nr. 7 vom 3. April 1924. 


V. Auskunftsbüro der deutichen 
Bibliotheken 


(Berlin NW 7, Unter den Linden 38). 


Ott it es [chwierig, ein Buch, das in der Landes- 
bibliothek und auch in anderen Dresdener Biblio- 
theken nicht vorhanden ift, ausfindig zu machen. In 
folchen Fällen leiftet das Auskunftsbüro der deutlichen 
Bibliotheken unlchätbare Dienfte. Es hat die Auf- 
gabe, nachzuweilen, ob fich ein geluchtes Buch in 
einer deutfchen Bibliothek befindet, und welche 
Bibliothek dies ift. 

Jeder Benuter, der von der Landesbibliothek den 
Belcheid erhalten hat, daß das von ihm gewünlichte 
Buch in der Bibliothek nicht vorhanden it, kann fich 
brieflich an das Auskunftsbüro mit der Bitte um Aus- 
kunft über das betr. Buch wenden. Dabei ıft der 
Titel des geluchten Buches [o genau wie möglich 
anzugeben mit Hinzufügung der Stelle, wo das Buch 
zitiert gefunden ilt. Außerdem ift der von der Lan- 
desbibliothek mit dem Vermerk „nicht vorhanden“ 
zurückerhaltene Beltellzettel der Änfrage beizufügen. 
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Anfragen allgemeiner Natur, die ohne Angabe 
von Titeln den Nachweis von Schriften über einen 
Gegenftand oder von Werken eines Schriftltellers 
wünfchen, werden vom Auskunftsbüro nicht berück- 
hichtigt. 

Der Anfrage if für jedes geluchte Buch eine Ge- 
bühr von ıo RPf. und Rückporto beizufügen. 

Mit dem vom Auskunftsbüro erteilten Nachweis 
wendet fich der Benuger an die Ausleihe der Lan- 
desbibliothek, die nunmehr das Werk aus der nach- 
gewielenen Bibliothek belftellt. 
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l. Allgemeines. 


1. Wozu ıft der Lelfefaal da? 
Was findet man dort? 


Der Lelelaal gibt den Benutern, die in der Bib- 
liothek felbft arbeiten wollen, die Gelegenheit dazu. 
Auch kann [ich der Benuter hier zunächlt einmal mit 
Hilfe der hier aufgeltellten Bücher- und Bibliotheks- 
kataloge oder des willenfchaftlichen Auskunftsbe- 
amten ganz allgemein über ein Willensgebiet unter- 
richten und die für ihn zur Entleihung in Betracht 
kommenden Werke ausfindig machen. — Wer fich 
mehrere Bücher zur Auswahl in den Lelelaal beltellt 
hat, kann fich hier in Ruhe die Werke ausfuchen, die 
er nach Haus entleihen will. — Der Lelefaal bietet 
ferner eine reichhaltige Handbibliothek, die neu- 
eften Nummern von mehr als 400 Zeitfchriften, und 
eine wöchentlich wechlelnde Ausftellung der Neu- 
erwerbungen der Landesbibliothek. Von den Kata- 
logen, die die Beltände der Bibliothek verzeichnen, 
find im Lelfelaal untergebracht der Alphabetifche 
Katalog der [eit 1909 erfchienenen Werke ([.S. 42), 
der Schlagwortkatalog ([.S.43) und ein gedruckter 
[yftematilcherKatalog der Neuerwerbungen [eit 1921 
([. S. 46). | 

2. Die Räumlichkeiten. 

DerLelelaal befindet fich im erften Stock. Ineinem 
Vorraum, der die Kleiderablage enthält, find Mäntel, 
Hüte, Stöcke,SchirmeundBücher-und Aktenmappen 
abzugeben. Die Aufbewahrung erfolgt koltenfrei. 
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3. Wie verlchaffe ich mir Eintritt? 
Wer eine Leih- und Lelelaalkarte ([. S.9) befitt, 


kann den Lelelaal ohne weiteres betreten. Alle an- 
deren Benuger müllen fich vorher beim Kleiderhüter 
eine Lelelaalkarte lölen (für ı Jahr 7 RM, !/z Jahr 
4RM, ı Monat ı RM, ı Tag 20 RPf.; vgl. Seite 9). 
Als Perlonalausweis genügt hier der Paß oder Ein- 
wohnerfchein. Ein Bürglchein wird für die Lelelaal- 
karte in keinem Falle verlangt. Schüler haben die 
Erlaubnis ihrer Schule vorzulegen. Inhaber von Lele- 
(aalkarten find berechtigt, [owohl die Bücher der 
Lelefaalbibliothek, wie die aus den Magazinen im 
Lelelaal zubenußen, aber nurimLelelaal. WerBücher 
aus dem Lelelaal mit nach Haus entleihen will, muß 
im Befit einer Leih- und Lelefaalkarte oder einer 
Leihkarte [ein (vgl. Seite gf.). — Das gelegentliche 
Betreten des Lelelaals, um die dort untergebrachten 
Bibliothekskataloge zu benugen, ift unentgeltlich. 


4. Wie habe ich mich ım Lefelaal zu verhalten ? 


DerLelelaal it ein Arbeitsraum, in dem viele Men- 
[chen gleichzeitig geiltig arbeiten. Deshalb ıft es 
Pflicht der Benußer, Unterhaltungen miteinander 
zu vermeiden, die notwendigen Uhnterredungen 
aber mit dem Auffeher oder Auskunftsbeamten im 
Flüfterton zu führen. Auch bemühe man [ich, beim 
Gehen leile aufzutreten, belonders auf den leicht- 
gebauten Holzgalerien. 

Im Lefefaal fit rechts vom Eingang ein Auflichts- 
beamter; ihm ift die Karte, die zum Eintritt be- 
rechtigt, beim Betreten des Lelelaals vorzuzeigen. 
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Bringt ein Befucher Bücher in den Lelelaal mit, [o hat 
er fie beim Betreten, wie beim Verlaflen des Lelelaals 
dem Aufleher vorzuzeigen. 

Links vom Eingang befindet fich die Auskunfts- 
[ftelle, die ftändig mit einem willenichaftlichen Be- 
amten belettift. Eskann dem Publikum nicht genug 
geraten werden, von dieler bequemen Oelegenheit, 
fachkundige Auskunftzu erhalten, ausgiebig Gebrauch 
zumachen. Hier wird man am I[chnellften und ficher- 
ften auf den richtigen Weg zu Büchern geführt. 


ll. Benußung von Bibliotheksbüchern 
aus den Magazinen ım Lelfelaal. 


Wer Bücher aus den Magazinen ın den Lelelaal 
beftellt, muß die Beftellzettel in der rechten oberen 
Ecke mit L verfehen. Man bedient fich am beften 
hierzu der vorgelchriebenen Beltellzettel, die beim 
Kleiderhüter erhältlich find. 

Man kann aber auch bei Beltellungen in den Lele- 
faal jeden beliebigen Zettel in Poftkartengröße be- 
nußen, muß aber, wenn man etwa [päter die Bücher 
mit nach Haus nehmen will, die vorgelchriebenen 
Zettel ausfüllen. Auch bei Lefefaal-Beltellungen gilt 
die Beftimmung: für jedes Werk, aber nicht für 
jeden Band ein und deslelben Werkes, einen be- 
[onderen Beltellzettel) 

Die in den Lelelaal beftellten Bücher liegen beim 
Aufleher des Lelelaals bereit, und zwar die bis9 Uhr 
früh beftellten tunlichf von !/, 12 Uhr ab und die bis 
12 Uhr mittags beftellten von '/ı2 Uhr ab. Die Bü- 
cher werden 3 Tage lang aufbewahrt. Erfolgt in die- 
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[er Zeit keine Nachfrage, [o werden fie in das Magazin 
zurückgelchafft und müllen gegebenenfalls neu be- 
ftellt werden. 

Wer die Bücher längere Zeit hindurch im Lelelaal 
benuten will, fagt dies dem Aufleher. Die Bücher 
werden dann während der folgenden vier Wochen 
für den Benußer im Lelelaal bereitgehalten. 

Wünfcht ein Benußer, der im Befiße einer Leih- 
karte ılt, ein anfangs nur in den Lelelaal beltelltes und 
hier benußtes Buch mit nach Haus zu nehmen, 
[o läßt er ich den beim Auffeher zu dem benußten 
Buch befindlichen Hinterlegungslchein (Beltellzettel) 
wiedergeben, fertigt ordnungsgemäß mit Tinte einen 
vorgelchriebenen Beltellzettel aus und entleiht dann 
das Buch unter Zurücklaflung des Belftellzettels als 
Leihquittung beim wiffenfchaftlichen Beamten des 
Lefelaals. Hier erhält er noch einen [ogenannten 
Paflier[chein, den erbeim Verlallen desLelelaals beim 
Kleiderhüter abzugeben hat zum Ausweis, daß er 
berechtigt ift, das Buch mit nach Haus zu nehmen. 
Die Rückgabe der [o entliehenen Bücher erfolgt in 
der Ausleihe. 

Über Entleihungen von Büchern aus der Hand- 
bibliothek fiehe unten Seite 33. 


Ill. Die Handbibliothek. 
1. Was für Bücher enthält fie? 

Die Handbibliothek des Lefelaals enthält Nach- 
[chlagewerke aller Art, allgemeine und Fachenzyklo- 
pädien, Wörterbücher, Lehrbücher, Ausgaben antiker 
und moderner Klaffıker, Atlanten, Ortsverzeichnille 
und dgl. m. Sie umfaßt ı8 Abteilungen: 
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ı. Allgemeines (Allgemeine Enzyklopädien, 
Konverlationslexika, Bibliographien [d. 1. 
Bücherverzeichnille], Biographien, Buch- und 
Bibliothekswelen). 

. Wörterbücher (von mehr als 60 Sprachen). 

. Klaffifche Altertumswiflen[chaft. 

. Sprache und Literatur. 

. Hiftorifche Hilfswillenfchaften (Zeitrechnung, 
Münz-, Siegel-, Wappen- und Gelchlechter- 
kunde). 

6. Erdkunde (hierzu gehören die Kartenbeftände 
der topographilchen und geologilchen fäch- 
fifchen Landesaufnahme). 

7. Gelchichte. 

8. Recht. 

9. Staatswillenichaft. 

10. Kriegswillenfchaft. 

11. Philofophie. 

12. Theologie. 

13. Pädagogik. 

14. Kunft und Kunftgewerbe. 

15. Naturwillenfchaft und Mathematik. 

16. Medizin und Pharmazie, Hygiene. 

17. Induftrie, Gewerbe, Handel und Verkehr. 

18. Land- und Forftwirtfchaft, Jagd, Bergbau. 
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2. Die Verzeichnille. 


Den Beltand der Handbibliothek führen zwei Ver- 
zeichnifle auf, die fich auf dem großen Tilch vor dem 
Pla des wiffenfchaftlichen Beamten befinden, der 
[yftematilche Katalog und das alphabetifche Regilter. 


30 


Der [yltematilche Katalog verzeichnet in [echs 
Bänden die Bücher in derlelben Reihenfolge, in der 
fie an den Wänden aufgeltellt find, allo geordnet in 
Wilfenfchaftsabteilungen. Über die Reihenfolge if 
zu bemerken, daß in jeder Abteilung und Unterab- 
teilung der Handbibliothek derlelbe Ordnungsplan 
durchgeführt it. Es werden zunächft Gelchichte und 
Bibliographie des betr. Willen[chaftsgebietes behan- 
delt, dann folgen dellen führende Zeitlchriften der 
le&ten fünf Jahre, ferner Fachenzyklopädien, lexi- 
kalifche Nachfchlagewerke, dann Quellenwerke und 
endlich zulammenfaflende Darftellungen. 

Ralcher wird man [ich bei Einzelfragen in dem al- 
phabetilchen Regilter zurechtfinden, das in [echs 
Schubkälten neben dem [yftematilchen Katalog fteht. 
Es ıft alphabetilch geordnet und enthält Verfaller- 
namen und Gegenftandsnamen; es gibt allo auf zwei 
Fragen Auskunft: ı. wo finde ich Schriften eines be- 
ftimmten Verfaflers (z.B. Goethe, Harnack)? 2. wo 
finde ich Schriften über einen beltimmten Gegen- 
ftand (z.B. Denkmalpflege, Mädchenfchule) ? 


Die Zahlen hinter den Titeln und Namen (z.B. 
1,5280) bedeuten die Standnummer, die auf dem 
Rücken der Lefelaalbücher fteht. 

Oft wird derBenuger neben derStandnummer 
einK finden. Das bedeutet, daß dieles Buch aus der 
Lefelaalhandbibliothek herausgenommen und im 
Katalogzimmer aufgeltellt it. Es find dies zumeilt 
Werke, die von den Bibliothekaren zu Dienftzwecken 
im Katalogzimmer benötigt werden. Diele K-Bücher 
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ftehen dem Publikum ebenlo zur Verfügung wie die 
Bücher des Lelelaals, jedoch bedarf es zum Betreten 
des Katalogzimmers einer Anmeldung bei einem Be- 
amten des Lelelaals. 

Manchmal fteht außer der Standnummer noch die 
Bezeichnung „Im Foliofach“. Aus der gelchlofle- 
nenReihe der Bücher derHandbibliothek findnämlich 
die Bände in Folioformat herausgenommen, da fie 
eine raumlparende Aufftellung innerhalb der ge- 
wöhnlichen Regale fören würden. Sie find im Lele- 
faal (neben der Ausftellung der Neuerwerbungen), 
wie im Katalogzimmer in einem belonderen Folio- 
fach vereint. 

Einige Nachlchlagebücher und Bibliographien ha- 
ben [ich als Werke ausgewielen, die befonders häufig 
bei der Auskuntftserteilung des willenfchaftlichen Be- 
amten benötigt werden. Diele find als „Hand- 
bücher der Auskunft“ imKatalog bezeichnet und 
ftehen in einem belonderen Regal unmittelbar am 


Pla des wiffenfchaftlichen Beamten. 


3. Wie benuße ich die Handbibliothek ? 


Die Bücher der Handbibliothek darf der Benußer 
aus den Regalen [elblt herausnehmen. Nach 
Gebrauch hat er ie wieder am richtigen Stand- 
ort einzultellen. Damit der Benußer hierzu im- 
ftande ılt, tragen die Bücher auf dem Rücken deutliche 
Standnummern, z.B. 7,5280. Die 7 bedeutet die 
Nummer der Abteilung; in diefem Falle 7 = Ge- 
[chichte. Die andere Zahl bedeutet die Nummer, 
nach deren Reihenfolge das Buch in der betr. Ab- 
teilung eingeordnet it. Dabei ift zu beachten, daß 
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nicht alle Zahlen in der Reihe der Büchernummern 
vorkommen, [ondern daß fie im Hinblick auf noch zu 
erwartenden Zuwachs von IO zu 10 oder gar von 30 
zu 30 [prıngen. Hat man allo das Buch 7,5280 be- 
nu&t, [o wird man es wieder richtig einltellen, wenn 
am Standort das Buch links zuvor die Signatur 7,5260 
und das rechts danach die Signatur 7,5290 trägt. Die 
Nummern beginnen in jedemRegalunten, andersallo, 
als es meiltens im Bücherlchrank zu Haule der Fall zu 
fein pflegt, und in jeder Reihe links. 

Findet man die richtige Stelle für ein Bud) nicht wieder, 
jo giöt man es dem Auffeßer zum Einftelfen. | 


Die Bücher der Handbibliothek des Lelelaals und 
Katalogzimmers find von der Verleihung außer 
über Nacht oder Sonntag grundläßlich aus- 
gefchlolfen. Für die Entleihung find die amtlichen 
Beftellzettel auszufchreiben und dem wiflenfchaft- 
lichen Beamten vorzulegen, der fie als Leihquittung 
zurückbehält. Die Rückgabe dieler Bücher erfolgt 
nicht in der Ausleihe, [ondern wieder an den willen- 


[chaftlichen Beamten im Lelefaal. 


IV. Die Zeitlchriftenauslage. 


Die Zeitlchriftenauslage befindet [ich in den erften 
Regalen links vom Eintretenden. Hier werden die 
neuelten Nummern von über 400 Zeitlchrif- 
ten aus falt allen Gebieten des Willens und des 
öffentlichen, geiltigen, künftllerilchen, religiöfen und 
praktilchen Lebens ausgelegt. Ein Verzeichnis 
hierzu in Buchform befindet fich links auf einem 
Wandbrett am erlten Zeitfchriftenregal. Es bietet 
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eine [yftematilch und eine alphabetifch geordnete 
Lifte der ausliegenden Zeitlchriften; in die alpha- 
betilche Lifte der Zeitlchriftentitel ift zugleich eine 
Reihe lachlicher Schlagwörter hineingearbeitet, [o 
daß auch ohne Kenntnis des genauen Titels eine 


geluchte Zeitfchrift leicht zu finden il. 


Die einzelnen Zeitfchriftenhefte können, wie die 
Bücher der Handbibliothek, von den Benutern 
felbt ohne Befragen der Beamten aus der Aus- 
lage genommen und an den Arbeitstilchen ge- 
lefen werden. Nach Gebrauch find fie wieder in das 
richtige Fach zurückzulegen. Die Fächer find nu- 
meriert. Die Nummern find auch hier [pringend 
und beginnen in jedem Regal unten und in jeder 
Reihe links. Auf jedem Zeitlchriftenheft it mit Rot- 
ftift die Nummer des Faches verzeichnet, in das es 
gehört. 


Eine Verleihung der ausliegenden Hefte 
ift gänzlich ausgelchloffen. 


Alle diele Zeitlchriften bilden nur einen kleinen 
Teil der rund 3000 in der Landesbibliothek laufend 
gehaltenen Zeitlchriften. Auch die ungebun- 
denen Hefte aller nicht ausliegenden Zeit- 
[chriften, ebenlo wie die noch nicht gebundenen 
früheren Nummern der ausliegenden: können auf 
Wunlch fofort zur Einfichtnahme in den Lelelaal 
herbeigeholt werden. Eine Ausleihung dieler ein- 
zelnen ungebundenen Hefte nach Haufe [oll in der 


Regel nicht ftattfinden. 


Tageszeitungen werdeninderLandesbibliothek 
nicht ausgelegt. 
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V. Die Ausftellung der Neu- 


erwerbungen. 


Um den Benußern die bequeme Kenntnisnahme 
der von der Bibliothek neu erworbenen Bücher 
zu ermöglichen, werden diele in einem belonderen 
Fach dicht am Auffeherpla$ eine Woche lang 
ausgeltellt. Jeden Montag beginnt eine neue Aus- 
ftellung. 


Ein gedrucktes Verzeichnis der ausgeltellten 
Bücher liegt auf dem Pla& des Auflehers. Außerdem 
wird dieles Verzeichnis in der Sächfilchen Staats- 
zeitung und im Dresdner Anzeiger und ein Auszug 
in den Dresdner Nachrichten und der Dresdner 
Volkszeitung veröffentlicht. Wer fich hier die Ver- 
zeichnifle ausichneidet und [ammelt, [chafft fich mit 
der Zeit mühelos einen nach Willenichaften geord- 
netenKatalog über die Neuerwerbungen derLandes- 
bibliothek. Auf einem Wandbrett links von der 
Ausftellung befindet fich ein auf f[olche Weile her- 
geltellter gedruckter Katalog der Neuerwerbungen 
leit 1921; vgl. darüber S. 46. 


Die Neuerwerbungen können gegen eine einfache 
Quittung, die nur den Namen des Benußers und 
die Zahl der Bände enthält, auf den Arbeitsplaß 
mitgenommen werden. 


Auf die ausgeltellten Neuerwerbungen können 
die Benuger bei dem Auflfeher Vormerkungen 
für die Entleihung aufgeben, und zwar auf den 
amtlichen Beltellzetteln. Die Ausleihung erfolgt 
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in der Reihenfolge der Vormerkungen. Eine Ver- 
leihung während der Zeit der Ausftellung ift nicht 
möglich. 


Über die im Lelelaal ftehenden Bibliothekska- 
taloge vergleiche das nächlte Kapitel. 
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DIE KATALOGE 
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l. Allgemeines. 


1. Die äußere Form der Kataloge. 


Aus einem toten Bücherhaufen entlteht ein leben- 
diger Organısmus, mit dem [ich arbeiten läßt: eine 
Bibliothek — erft durch Kataloge. Nur der wird von 
der Bibliothek den vollen Nuten haben, der die 
Mühe nicht [cheut, die Kataloge kennen zu lernen. 

Leider kann die Landesbibliothek ihren Benugßern 
nicht in einigen handlichen Druckbänden ein Ver- 
zeichnis des gelamten Bücherbeftandes vorlegen, wie 
kleinere Bibliotheken dies zu tun pflegen. Die Druck- 
legung eines lolchen Katalogs, der mehr als 100 Bände 
umfaflen würde, wäre unerf[chwinglich. Überdies 
würde er, eben aus der Druckerei gekommen, un- 
vollltändig und [chon veraltet lein, da an einer großen 
Bibliothek täglich viele neue Bücher erworben wer- 
den; die immerfort notwendig werdenden Nach- 
träge würden bald den ganzen Katalog überwuchern. 
— Die Kataloge der Landesbibliothek find falt ganz 
handgelchrieben, entweder in Form von gebundenen 
Bänden oder von Einzelblättern in Kapfeln oder von 
Einzelzetteln in Kälten. 


2. Wie verlchaffe ich mir Zutritt zu den 
Katalogen ? 


Die Kataloge ftehen teils im Lefelaal, teils in den 
Katalogzimmern, die im erften Stock liegen und 
vom Vorraum des Lelelaals (Kleiderablage) aus er- 
reichbar find. Die Kataloge im Lefelaal find ohne 
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weiteres zugänglich. In den Katalogzimmern emp- 
fängt ein Aufleher den Eintretenden und führt ihn 
zu dem Auskunft erteilenden Beamten, dem der 
Benußer nun [eine Wünfche vorträgt. Der Beamte 
legt ihm darauf die entlprechenden Kataloge vor 
und zeigt ihm ihren Gebrauch. 


3. Wie behandele ich die Kataloge? 


Es ift nicht geftattet, felbtändig ohne Erlaubnis 
des Auskunftsbeamten in den Katalogzimmern die 
Kataloge zu benußgen. Da die Kataloge, die Früchte 
jahrzehntelanger Arbeiten zahlreicher Beamten, von 
unerleglichem Werte find, müllen fie lehr [cho- 
nend behandelt werden. Man Ichreibe am Katalog 
nicht mit Tinte und belonders ftreng vermeide 
man es, die Ordnung der Zettelkataloge dadurch 
zu gefährden, daß man einzelne Zettel heraus- 
nimmt. Füllt man Beltellzettel nach den Katalogen 
aus, lo it es erwünfcht, außer dem Titel auch die 
Standnummern (Signaturen) der betr. Bücher, [oweit 
fie in den Katalogen angegeben find, mit abzu- 


[chreiben. 


4. Überficht über die Hauptkataloge. 


Unter den mannigfaltigen Fragen der Benußer 
heben fich zwei als befonders häufig heraus. ı. IR 
das von mir gewünfchte Buch eines beftimmten 
Verfaflers in der Bibliothek vorhanden? 2. Welche 
Bücher über eine beftimmte mich zur Zeit befchätti- 
gende Sache find vorhanden? Auf beide Haupt- 
fragen muß jede Bibliothek in ihren Katalogen ge-. 
rültet fein; fie wird daher zwei Hauptarten von 
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Katalogen führen: Die einen, die auf die Frage nach 
einem Verfaller antworten, die Verfallerkataloge, 
und die anderen, die auf die Frage nach einer Sache 
antworten, die Sachkataloge. 

Die ent[prechenden Kataloge derLandesbibliothek 
werden im folgenden belchrieben. Vorausbemerkt 
fei, daß für die Benußer die bequemften Kataloge find: 
der Schlagwortkatalog ($. 43), der Biographilche Ka- 
talog (S. 45), der Katalog der Neuerwerbungen 
(S. 46) und der Alphabetilche Katalog im Lefelaal 
(S. 42). 


Il. Die alphabetilchen Verfaller- 
kataloge. 


Vorbemerkung. Es wird von dem Benußer nicht 
verlangt, daß er [elbft feftftellt, ob ein von ihm 
gefuchtes Buch in der Bibliothek vorhanden ilt; er it 
allo zur Benutung der alphabetilchen Ver- 
fallerkataloge nicht verpflichtet. Schlägt er 
felbft in diefen Katalogen nach, findet aber das ge- 
fuchte Buch nicht, fo reiche er troßdem einen Beltell- 
zettel ein; denn man muß die oft verzwickten Regeln 
dieler Kataloge genau kennen, um zu ganz zuver- 
läffıgen Feftftellungen zu kommen, und es ıft durchaus 
möglich, daß die Beamten das Buch an einer ver- 
fteckten Stelle doch nachweilen. 


I. Der große alphabetifche Katalog 
ım Katalogzimmer 
ift ein Blattkatalog in 1254 Kapfeln. Er gibt Aus- 
kunft auf die erfte der obengenannten Hauptfragen, 
ob ein beltimmtes Buch, de[len Verfaller und 
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Titelman kennt,in der Bibliothek vorhanden 
ilt, und daneben auch noch auf die Frage, 
welche Werke eines beltimmten Verfaffers 
die Bibliothek belitt. 

Der Katalog verzeichnet nur die felbftändig er- 
[chienenen Bücher, allo keine Zeitfchriftenaufläge. 

Jeder Verfafler hat mindeftens ein eigenes Blatt. 
Am Kopfe des Blattes fteht fein Name. Haben die 
hier verzeichneten Bücher keine einzelnen Verfalfler, 
wie die Zeitlchriften und Sammelwerke, [o fteht am 
Kopfe des Blattes das erfte unabhängige Hauptwort 
des Titels, das [ogenannte Ordnungswort; man [ucht 
allo z. B. Velhagen & Klafıngs Monatshefte unter 
Monatshefte. Die Blätter find nach dem Alphabet 
der Verfaflernamen und Ordnungswörter geordnet. 
Für diefes Alphabet find folgendeRegeln zu beachten: 


a) Zugrunde liegt die Recht[chreibung aus der Zeit um 1870 
(Centralblatt, Mittheilungen); in diefer Zeit wurde der 
Katalog eingerichtet. 

b) Schwankt die Schreibung zwilchen C und K, lo ilt C 
gebraucht bei Wörtern lateinilchen Urfprungs (Calender, 
Reclame, Carl, Curt), K bei Wörtern griechifchen Ur- 
[prungs (Katalog, Katharina, Thekla). 

c) Die Doppellaute ä, ö, ü werden als in ae, oe, ue auf- 
gelölt betrachtet. 

d) Familiennamen mit verfchiedener Rechtlichreibung werden 
nicht getrennt (Hoffmann und Hofmann, Kraufe und 
Krauß u. a. m.). 


2. Ein zweiter alphabetilcher Katalog 


befindet fich im Lelefaal am Pla des willenichaft- 
lichen Auskunftsbeamten. Es it ein Zettelkatalog in 
76 Schubkälten. Für die alphabetilche Anordnung 
gelten die oben mitgeteilten Regeln. Er enthält nur 
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die [eit 1909 er[chienenen Bücher und auch diele 
nicht ganz vollftändig. Da er die meilt verlangte 
neuere Literatur enthält und lfehr bequem zugänglich 
it, wird er vonder Mehrzahl der Benußer bevorzugt. 


Ill. Die Sachkataloge. 


Die zweite Hauptfrage des Benußers lautet: 
welche Bücher find in der Landesbiblio- 
thek über eine beftimmte Sache, ein be- 
ftimmtes Wilfensgebiet vorhanden? 

Unter diefem Gefichtspunkt verzeichnen den Bü- 

- cherbeltand die Sachkataloge. 

Diele können von zweierlei Art fein. Entweder 
fie verzeichnen die Gegenftände geordnet nach 
einem Syltem der Wiffenfchaften; dabei würden z. 
B. Bildhauerei, Malerei, Baukunft nahe beieinander 
ftehen als Abfchnitte der SyftemabteilungKunft. Oder 
fie verzeichnen die Gegenftände in alphabetifcher 
Ordnung; dabei würden Bildhauerei, Malerei, Bau- 
kunft unter ihre Anfangsbuchltaben zu ftehen kom- 
men. Die erlte Art heißt Syftematifcher Katalog, die 
andere Schlagwortkatalog. Die Landesbibliothek hat 
Sachkataloge beiderlei Art. 


I. Der Schlagwortkatalog 


it ein Zettelkatalog ın 50 Käften und fteht im Lelefaal 
am Plate des Auflehers. Er verzeichnet die Ge- 
genfltände, über die die Bücher handeln, in 
alphabetilcher Reihenfolge. Er ift erft im Ent- 
ftehen begriffen und verzeichnet, außer einer Auswahl 
der Büchererwerbungen [eit etwa 1900, vollfländig 
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die Erwerbungen leit 1920. Da es aber dem Benuter 
meiltens auf neuere Literatur ankommt, und da die 
Handhabung des Katalogs um der alphabetifchen 
Anordnung der Schlagworte willen einfach ilt, fo 
leiltet er troß [eines unfertigen Zuftandes für eine 
erfte [chnelle Orientierung wertvolle Hilfe. 


Wer allo neuere Werke wünlcht, z. B. über „Spiri- 
tismus“ oder „Arbeitsfchule“ oder „Gelchichte von 
England“, wird unter dem Buchftaben S das Schlag- 
wort Spiritismus, unter A Arbeitsfchule, unter E Eng- 
land (Gelchichte) auffuchen und hier die vorhandene 
neuere Literatur überfichtlich zulammengelftellt 
finden. 


Die Standnummer (Signatur) der Bücher fteht 
auf den Katalogzetteln rechts unter dem Titel und 
ıft rot unterftrichen; hie ıft bei Beftellungen aus dielem 
Katalog mit anzugeben. — Fehlt die Signatur, [o 
it der Zettel eine Verweilung auf ein anderes 
Schlagwort innerhalb dieles Kataloges, unter dem 
man darauf nachzulehen hat. Es ift nämlich in dielem 
Katalog ein Verweilungsverfahren derart durchge- 
führt, daß der Benußger mit Leichtigkeit von einem 
Schlagwort zum anderen überall da geführt wird, wo 
das Auffinden aller zu einem Gebiet gehörenden 
Titel es verlangt, z. B. wird bei dem Schlagworte: 
Bucheinbände zule&t auf einem belonderen Zettel 
darauf hingewielen, daß auch noch unter den Schlag- 
wörtern: Buch (Öelchichte), Buchbinden, Bücher- 
liebhaber, Buchkunft nachzulfehen il. 


Wer nicht bloß die neuere Literatur über einen 
Gegenftand, [ondern alles, was in der Landesbiblio- 
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thek darüber vorhanden ılt, kennen zu lernen wünlcht, 
muß die [yftematilchen Kataloge (fiehe $. 46ff.) zu 
Rate ziehen. 


2. Der Biographilche Katalog neblt dem 
Bildniskatalog. 


Der Bruder des Schlagwortkatalogs ift der Bio- 
graphifche Katalog. Wie der Schlagwortkatalog die 
Bücher über fächliche Gegenltände, [o verzeichnet 
der biographilche Katalog die über Perfonen und 
Familien. Erf ein Blattkatalog in 96 Kapleln und 
fteht ım Katalogzimmer. Am Kopfe eines jeden 
Blattes teht der Name der behandelten Perfon oder 
Familie mit kurzen biographilchen Angaben. Die 
Blätter liegen nach dem Alphabet dieler Namen. 


Auch dieler Katalog ıt noch im Werden. Für die 
Perlonen, die noch nicht in ihm aufgenommen find, 
bietet das fogenannte Perfonalrepertorium 
einen Erla&, ein Verzeichnis, das auf Zetteln, die 
alphabetilch nach dem Namen der behandelten Per- 
[onen liegen, zwar nicht die Titel, aber doch wenig- 
ftens die Standnummern (Signaturen) der Bücher 


aufführt. 


Der Bildniskatalog verzeichnet in erlter Linie 
alle fächfifchen Bildnille, d. h. folche von geborenen 
Sachlen und den Perlonen, die längere und wichti- 
gere ZeitablfchnitteihresLebensin Sachlenzugebracht 
haben, ferner eine Auswahl berühmter außerläch- 
fifcher Männer und Frauen. Es ilt ein Zettelkatalog 
in 22 Schubkäften, der alphabetilch nach den Namen 
der dargeltellten Perlonen geordnet ift. Unter den 
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Namen [tehen die Bücher, die ein Bildnis enthalten, 
mit Angabe der betr. Seitenzahl. 


Sachkataloge, die die Bücher nach einem Syltem 
der Willenfchaft verzeichnen, allo [yftematifche Ka- 
taloge, gibt es in der Landesbibliothek ziemlich 
mannigfaltiger Art. Den ganzen Bücherbeltand alter 
und neuer Zeit umfaßt 


3. der Standortskatalog, 


ein Zettelkatalog in 357 Schubkälten, der im Katalog- 
zimmer fteht. Wie die Bücher der Landesbibliothek 
in den Büchermagazinen aufgeltellt find, nämlich 
nach einem beltimmten Willenlchafts[y[tem, 
[o find hier die Zettel, die ganz genaue Abifchriften 
eines jeden Buchtitels enthalten, geordnet. Wer allo 
erfahren will, was in der Bibliothek an Büchern aus 
alter und neuer Zeit z.B. über deutlche Gelchichte 
im 18. Jahrh., oder über öffentliche Bibliotheken und 
dgl. vorhanden it, wird die entlprechenden Fächer 
des Standortskatalogs (Hiltoria Germaniae oder 
Bibliothecae publicae) benugen. Am Anfang eines 
jeden Faches befindet fich ein „Confpect“, ein Heft- 
chen, das die gegliederte Syltematık desbetreffenden 
Faches zeigt. — Dieler Katalog ift aus Gründen, die 
hier nicht näher erörtert werden können, nicht ganz 
einfach zu handhaben. Immerhin if er für gründliche 


Nachforlchungen unentbehrlich. 
Den Beltand leit Aprıl 1921 umfaßt 
4. der Katalog der Neuerwerbungen, 


der in Buchform auf einem Wandbrett im Lelelaal 
links neben der Ausftellung der Neuerwerbungen und 
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in der Ausleihe ausliegt. Er führt die Neuerwerbun- 
gen, nach Willenfchaftsfächern geordnet, auf. Die 
Benußer können aus dieflem Buch bequem über- 
blicken, wasleit April 192 1 übereinbeftimmtesWillfen- 
[chaftsgebiet, z. B. deutliche Gelchichte oder Natur- 
willenfchaft u. dgl. m., in die Bibliothek gekommen il. 


5. Die fyftematılchen Teilkataloge. 


Außer dielen auf das Gelamtgebiet des Willens 
ich beziehenden [yftematilchen Katalogen beli&t die 
Landesbibliothek nun noch Kataloge über beftimmte 
Teilgebiete. Sie ftehen fämtlich in den Katalog- 
zimmern. 


a) Der Sprachenkatalog, 
ein Bandkatalog in 17 Bänden, enthält Werke über 
allgemeine und vergleichende Sprachwillenfchaft und 
über die einzelnen Sprachftämme und Sprachen der 
Erde. 


b) Der Katalog der griechiflchen und 
römifchen Schriftiteller 
verzeichnet in 12 Bänden Werke und Überlegungen 
der Klaffliker, Erläuterungsichriften hierzu, [owie 

Bücher über Leben und Werke dieler Autoren. 


c) Der Katalog der griechiflchen 
Altertümer, 
ein Zettelkatalog in 2 Kälten, behandelt die griechi- 
[chen Staats-, Religions-, Rechts-, Kriegs- und Privat- 
altertümer bis zur Diadochenzeit (Mitte des 3. Jahrh. 
v. Chr.). 
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d) Der Katalog der Mythologie 
enthält in 4 Bänden Werke über Mythologie, Natur- 
religionen und Sagenkunde aller Völker. Er wird 
ergänzt durch ein alphabetilches Sachregilter ın 
Zettelform. 


e) Der Katalog der bildenden Künlfte, 
ein Zettelkatalog in 3 Kälten, verzeichnet die Werke 
über Kunftgefchichte, Kunftgewerbe und Muleums- 
kunde, [owie Mufeumsführer. Nicht berückfichtigt 
werden in dielem Katalog Architektur und Archäo- 
logıe. Der Katalog ıft noch ım Entltehen. 


IV. Die Sonderkataloge. 


An Sonderkatalogen über befondere Gattungen 
von Büchern [eien erwähnt: 


1. Der Inkunabelkatalog. 


Er verzeichnet auf lolen Blättern in 10 Soennecken- 
[chen Mappen die Inkunabeln* (Wiegendrucke) der 
Landesbibliothek, d.h. die früheften Erzeugnille der 
Buchdruckerkunft bis zum Jahre 1500. Er ift alpha- 
betilch nach Verfaflernamen geordnet und mit 
Drucker- und Druckortregiltern verlehen. Als An- 
hang zu dielem Katalog befteht ein Folioband, der 
einVerzeichnisderin Sachlen nachweisbarenWiegen- 
drucke enthält. 


2. Der Katalog der Pergamentdrucke, | 
der die Bücher, die auf Pergament gedruckt find, 
behandelt, ausnahmslos koftbare Werke. | 


* Vom lateinilchen inceunabula die Wiege. 
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3. Der Katalog der Fakfimiledrucke, 
der die Titel von originalgetreuen Nachbildungen 


ganzer handlchriftlicher Werke aufführt. 


4. Im Entftehen if der 
Katalog der feltenen Bücher, 
der folche Bücher verzeichnet, von denen es außer 
dem in der Landesbibliothek vorhandenen Exemplar 
nur noch wenige Stücke gibt. 


5. Schließlich muß hier noch genannt werden das 
Dresdener Gelamtzeitfchriftenverzeichnis, 
ein Zettelkatalog in 7 Schubkäften, der im Katalog- 
zimmer fteht. Es verzeichnet den Beftand der 
laufend gehaltenen Zeitfchriften von etwa 
100 Dresdener Bibliotheken. Es ift geordnet 
nach dem Alphabet der Zeitfchriftentitel und gibt 
an, in welcher Bibliothek in Dresden die betreffende 

Zeitlchrift gehalten wird. 

lt eine Zeitichrift in der Landesbibliothek nicht 
vorhanden, [o kann dem Benuter aus dielem Ver- 
zeichnis in [ehr vielen Fällen eine andere Bibliothek 
in Dresden nachgewielen werden, wo er die ge- 
wünfchte Zeitlchrift bekommt, [o daß das zeitrau- 
bende Herfchicken aus auswärtigen Bibliotheken 
vermieden wird. Überdies bringt das Verzeichnis 
vielen wiflenichaftlich Tätigen eine Menge Zeit- 
[chriften zur Kenntnis, von deren Vorhandenlein in 
Dresden vorher nur wenige gewußt haben. 


Katalog der Handlchriften fiehe S. 50 
2 » Landkarten hehe 8. 52 
” » Mufkalien fiehe $. 53 
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DIE HANDSCHRIFTEN- 
SAMMLUNG 





Neben gedruckten Büchern belißt die Landes- 
bibliothek rund 7000 Handlchriften, darunter um- 
fangreiche Brieflammlungen. Den Beltand derHand- 
[chriften verzeichnet der Handlchriftenkatalog, 
der im Druck erlchienen if unter dem Titel: Katalog 
der Handfchriften der Kgl. öffentlichen Bibliothek 
zu Dresden, Bd. ı und 2 bearbeitet von Franz Schnorr 
von Carolsfeld, Bd. 3 bearbeitet von Ludwig Schmidt, 
Bd. 4 bearbeitet von Ludwig Schmidt und (die Mufik- 
handfchriften betr.) von ArnoReichert. Leipzig 1882, 
1883, 1906, 1923. 

Der Katalog fteht zur allgemeinen Benußung in 
der Handbibliothek des Lelelaals im Fache „Hand- 
bücher der Auskunft“ am Plage des willenichaft- 
lichen Beamten. Auch ift er durch den Buchhandel 
käuflich zu haben. 

Nicht aufgenommen [ind in dielen Handlchriften- 
katalog die orientalilchen Handlchriften der 
Landesbibliothek, da es über fie [chon einen ge- 
druckten Katalog aus dem Jahre 1831 gibt und diele 
Handlchriften feit jener Zeit nicht welentlich ver- 
mehrt worden find. Dieler Katalog führt den Titel: 
Catalogus codicum manuscriptorum orientalium 
Bibliothecae Regiae Dresdensis. Scripsit Henricus 
Orthobius Fleischer, Lipsiae 1831. 
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Für die Brieffammlungen befteht ein Handlchrift- 
liches Zettelregifter der Brieffchreiber und 
Briefempfänger in 7 Schubkäften im Katalog- 
zimmer. 

Die Handlchriften müflen auf den für Bücher üb- 
lichen Beltellzetteln beltellt werden. Sie werden 
aber nur zur Benugung im Lelefaal bereitgelegt. 

Wegen der Koftbarkeiten unter den Hand- 
[chriften lei auf Seite 55 verwielen, [owie auf das 
Werk desehemaligen Oberbibliothekars KarlFalken- 
ftein: Belchreibung der Königlichen öffentlichen Bib- 
liothek zu Dresden, Dresden 1839. Seit dem Er- 
[cheinen dieles Werkes find als befonders wertvolle 
Erwerbungen noch zu verzeichnen: Die aus etwa 
20000 Briefen befltehende Korrelpondenz Karl 
Augulft Böttigers, ferner die Auguft Wilhelm von 
Schlegels und die des Malers Julius Schnorr von 
Carolsfeld, deffen handfchriftlichen Nachlaß die 
Landesbibliothek befitt. 
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DIE KARTENSAMMLUNG 








Die Kartenfammlung befteht aus über 30000 meilt 
gedruckten, zum Teil aber auch gezeichneten Ein- 
zelblättern. Sie umfaßt neben den Landkarten auch 
mehrere taufend Pläne, Änfichten und [onftige 
bildliche Darltellungen. Ihren Beftand verzeichnet 
ein handfchriftlich nach Ländern ulw. geordneter 
Zettelkatalog in 52 Kapfeln. Mit feiner Hilfe kann 
fich jeder, der Karten, Pläne oder Änfichten eines 
beftimmten Gebietes oder Ortes [ucht, unterrichten, 
ob er darüber etwas in der Landesbibliothek findet. 

Ergänzt wird diefer Katalog durch ein alphabe- 
tifches Zeichner- oder Stecher- Regilter auf 
Zetteln in ı7 Kapleln; es leiftet denen gute Hilfe, 
die ein beltimmtes feinem Herfteller nach bekanntes 
\Werk oderalle in der Landesbibliothek vorhandenen 
Werke eines einzelnen Kartographen luchen. 

Die Kartenlammlung [elblt it dem Publikum nicht 
zugänglich. Die Kataloge oder einzelne Teile der- 
felben werden den Benußern im Lelefaal auf Wunfch 
zur Verfügung geltellt. Die Karten [elbft müllen 
auf den für Bücher üblichen Beltellzetteln beltellt 
werden; fie werden aber nur zur Benußung im Lele- 
[aal ausgegeben. 
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DIE MUSIKABTEILUNG 





Die Mufikabteilung befindet fich im Erdgefchoß 
und ift von der Ausleihe aus zugänglich. Sie befitt 
einen Beftand von über 5000 Büchern über Mufik 
und von mehr als 25000 Mufikalien. Allebedeutenden 
Erfcheinungen der Mufikliteratur, auch der neuelten 
Zeit, find hier zu finden. 

Die Bücher über Mufik werden wie alle anderen 
Bücher derLandesbibliothek in den oben (Seite 41 ff.) 
genannten Katalogen, dem Alphabetifchen Katalog 
und dem Standortskatalog und, wenn nötig, in den 
[onftigen Sachkatalogen verzeichnet. 

Über die Mulfikalien werden in der Mufikabteilung 
belondere Kataloge geführt, und zwar ein alpha- 
betilcherKatalog (Zettelkatalog in 28 Kälten) nach 
dem Alphabet der Komponilten, und ein [ylte- 
matilcher Katalog (Zettelkatalog in 6 Kälten), der 
folgende Hauptabteilungen behandelt: 

. Kirchenmulik, 

. Opern (Partituren und Klavierauszüge), 

. Chorwerke, Lieder, 

. Kammermulik (in allen möglichen Be- 
legungen), 

. Mufik für Klavier, 

. Mufik für Orgel, Harmonium, Gitarre und an- 
dere Inftrumente. Orchelterwerke. Klaffıker- 

Gelamtausgaben und andere Sammelwerke. 
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\Ver willen will, was die Bibliothek an Werken z.B. 
von Richard Strauß, befitt, wird den alphabetifchen 
Katalog benugen. Wer dagegen ganz allgemein 
Violinfonaten oder Klaviermufik oder Lieder und 
dergleichen mehr [ucht, wird im [yftematilchen Ka- 
talog nachfchlagen. 

Der Mufikbibliothekar hält für die Benußer täglich 
von Iı bis ?/,12 Uhr Sprechltunde ab. In dieler 
Zeit können auch die Kataloge dieler Abteilung im 
Mufikzimmer nachgefchlagen werden. Außerhalb 
dieler Zeit werden die gewünfchten Teile der Ka- 
taloge im Lelelaal auf Antrag bereitgehalten. 

Die Mufikalien werden unter denlelben Beding- 
ungen ausgeliehen wie die Bücher der Landes- 


bibliothek. 
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DIE KOSTBARKEITEN 


Das Zimmer der Koftbarkeiten befindet fich im 
Erdgefchoß links. Es it im Sommerhalbjahr 
jeden Mittwoch von 4—6 Uhr nachmittags ge- 
öffnet Eintritt frei. . Im Winterhalbjahr 
bleibt es gefchlollen. 

Von den ausgeltellten Koftbarkeiten mögen hier 
nur die folgenden genannt werden: 


die Maya-Handlichrift, aus Yukatan ffammend 
und für die Urgelchichte Amerikas außer- 
ordentlich wichtig, 


der im 9. Jahrhundert von einem irifchen Mönch 
in St. Gallen gefchriebene [og. Börnerlche 
Codex der Briefe des Apoltels Paulus, 


die Chronik Thietmars von Merleburg, 

mehrere prachtvoll ausgemalte Horarien, 

Meifterliederfammlungen von der Hand des 
Hans Sachs, 

Briefe Melanchthons und Traktate Luthers, 

Albrecht Dürers eigenhändig gelchriebenes und 
gezeichnetes Werk: „Von den Proportionen 
des menlichlichen Körpers“, 

alte Drucke aus der Frühzeit der Buchdruckerei, 

köftlich ausgemalte orientalilche Handfchriften. 
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Zu beachten if die Einbandausftellung, in der eine 
Sammlung von 700 künftlerifchen Einbänden aus der 
Werkltatt Jakob Kraules, des berühmtelten Buchbin- 
ders der Renaillancezeit in Deutfchland, befonders 
hervorragt. 

Jakob Kraufe war Buchbindermeifter des Kurfürften Augult. 
Keine andere Bibliothek befist daher in folcher Zahl und Schön- 
heit diefe berühmten Einbände. 

Angaben über die älteren [eltenen und koftbaren 
Beftände der Landesbibliothek macht: Karl Falken- 
ftein, Belchreibung der Königlichen öffentlichen Bib- 
liothek zu Dresden, Dresden 1839. 


Bi; 
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ANZEIGEN 


BUCHHANDLUNG 


ADOLF URBAN 


DRESDEN-A. 
WILSDRUFFER STRASSE 21 
FERNSPRECHER 21770 


GroßesLager von 


Geschenk-Literatur und 


wissenschaftlichen Werken 


Lieferant 
der Sächsischen Landes- 
Bibliothek 


Annahmestelle 
von Bücherbestellzetteln für die Landesbibliothek 





ARNOLDISCHE 
BUCHHANDLUNG 


% nn 
Telefon 21402 DRESDEN-A. Altmarkt 


Gegründet im Jahre 1790 
+ 


Grosses Lager guter, moderner und 


älterer Literatur - Geschenk werke 


In der Kunstabteilung: 
Gemälde, Graphik, 
Reproduktionen aus der Dresdner Gemäldegalerie 
und Kunstmappen 
Lieferant der Sächsischen Landesbibliothek 
REF u Denen 
Annahmestelle von Bücherbestellzetteln für die Landesbibliothek 





Zu beziehen durch jede Buchhandlung und vom 


Verlag E. Beutelspacher & Co. 


(MAX HEINZMANN) 
Dresden-A.19: 


I. Die Wartburg, 2 Kunstmappen 
mit je 10 Federzeichnungen von 
Fr. Rowland, geschichtlich er- 
läutert von Dr. Hö öfer, Eisenach; 
Mappe: DieäußereBurg; Mappe2: 
Das Burginnere. Preis je Mk.1.— 

2. Die Frauenkirche in Dresden, 
6 Federzeichnungen in Mappe von 
Erich Hemmerling, mit geschichtl. 
Erläuterungvon O.Mörtzsch. 
Preis Mk. 1.— 


3. Der Zwinger zu Dresden. 6 Agua- 
relle in Vierfarbendruck von Fr. 
Rowland, mit einem Geleitwort 
von Rud. Albert. Preis Mk.2.—. 


4. Deppe: Um Ostafrika, Er- 
innerungen, mit 52 Illustrationen 


%* 5. v.Killinger, Kapitänleutnant: 


. Rudolf Albert: 


Heiteres aus d. Seemannsleben, 
mit 11 Skizzen. Ein gesunder See- 
mannshumor spricht aus jeder der 
11 Geschichten, die wiederum per- 
sönliche Erlebnisse des Verfassers 
Festhalten. 

Preis: gebunden Mk. 1.75. 


. Hülsemann, Unter Segel zum 


Aequator, Erzählung aus dem 
Para hi Preis in Halbleinen 
Mk. 2.— 


. Hülsemann, Treue um’Treue, 


Erzählung zweier Seemänner. Preis 
in Halbleinen Mk. 2—. 


Herzblut, 
ein Liebesroman. Preis gebunden 
Mk. 1.50. 


. Rudolf Albert, Krone und 


und I Karte. Preis in Halbleinen 


Kranz, Skizzen und an; 
Mk.8.-,in Ganzleinen Mk.10.—. X 


Preis in Ganzleinen Mk. 3.- 


Die mit dem Einbinden für dieSächs.Landesbibliothek betrauten 


BUCHBINDEREIEN 
„OTTO GRUBE, 


RER Fernruf 27918 


OSKAR KÖHLER , 


Gr. Mei Meissner Str. 7, Fernruf 15 440 7 





LOUIS LOHSE 


Annenstrasse355, Fernruf16461 


ARNO PABST 


Königstrasse Nummer 


„ADOLAR RÖHL, 


en aaase 20, Fernruf 40 573 


empfehlen sich für alle einschlägigen Arbeiten! 





Meine Bücherstube 


bietet Ihnen Gelegenheit, sich über alle 
Erscheinungen auf dem Gebiete der 
Wissenschaft, Kunst und schönen Literatur 
ungestört und zwanglos zu orientieren! 


x* 
Arthur Delling 
Buchhandlung Bürgerwiese 1 


.. praktifye Touriften- 


Keuerfheinungen 1925! 


Der Dresdner Heimatführer. 100 Ausflüge in die Umgebung Dresdens. 
Don Mlojjen bis Stolpen, von Radeberg bis Dippoldiswalde. Adıte, voll- 
jtändig neubearbeitete, ergänzte und verbejjerte Auflage von „150 Aus» 
flüge”. Mit 4 neuen Spezialkarten im Maßjtab 1:50000, hergefelt in 
Ed. Baeblers geographiichem Injtitut, Leipzig RM. 3.50 
„Erit die Erde, dann die Sterne; erjt die Heimat, dann die Serne!" Das ijt der Leit 
fprudı diefes befannten und beliebten Wanderbudes in vollitändig neuer Bearbeitung, 
denn feine zweite Stadt Mitteldeutfchlands weijt in nädjiter Nähe eine jolde Fülle Iand- 
f&aftliher Derlen und Schönheiten auf als Dresden: herrliche Strom» und Waldesbilder, 
ee Bergeshöhen und romantijche Täler in mannigfadhem Wedhfel. mit 
Reit heißt es daher auh: „Der Dresdner Heimatführer” 


Röhlers Rarte der Umgebung Dresdens. Maßjtab 1:50000. Hergeitellt 
in Ed. Gaeblers geographijchem Inftitut, Leipzig RT. 2.50 


Die neuejte beitausgejtattete Karte von Dresdens engerer und weiterer Umgebung, 
in fünf Sarben. Unentbehrlih für jeden Wanderer, Sportler und Heimatsfreund. 


Alexander Köhler Verlag, Dresden-A., Weiße Gaffes 


MUSIKAAAUS 
OTTO FRIEBEL 


Ziegelstrasse (Ecke Steinstrasse) 
Telefon 14 964 


liefert Musikinstrumente aller Art 
schnell und preiswert 





In meinem 
Verlage erschienen; 


Kunstgewerbe 


Burckhardt, Rudolf F.; Gewirkte 
Bildteppiche des 15. und 16. Jahr- 
hunderts im historischen Museum 
zu Basel. Mit 65 Textabb. und 25 
Tafeln in farbigem Lichtdruck. VII, 
66 S. Folio Ganzleinen- oder Halb- 
lederband" ann ER M. 160. — 


Haenel, Erich: Kostbare Waffen der 
Dresdner Rüstkammer. 82 Tafeln in 
Lichtdruck, darunter 2 farbig, und 
VII Seiten,82 Blatt begleitenderText. 
Halbpergamentband ... M.130.— 


Hayden, Arthur: Kopenhagener Por- 
zellan. Übersetzt von C.F. Reinhold 
2. Auflage. XXI, 234 Seiten. Mit 124 
Tafeln, darunter 5 farbigen, sowie 
76 Abbildungen im Text. 4. Ganz- 
leinenband .... 2...» M.50.— 


Hofmann, Friedrich H.: Geschichte 
der Bayrischen Porzellanmanufaktur 
Nymphenburg. Drei Bände mit 472 
Textabbildungen, 12 farbigen Licht- 
druck- und 12 Autotypietafeln,sowie4 
Markentafeln. XIV, 732 Seiten. 4. 
Halbpergamentbände nach Entwurf 
Prof. Tiemanns ..... M.200.— 


Pazaurek, Gustav E.: Deutsche 
Fayence- und Porzellan-Hausmaler. 
520 Seiten Text mit 404 Ab- 
bildungen und 34 Lichtdrucktafeln, 
davon 14 farbig. Gr.-Quart. 2. Ganz- 
leinenband so 2. 0. M.180.— 


1 Buchgeschichte 


* 


Gratzl, Emil: Islamische Buchein- 
bände des 14. bis 19. Jahrhunderts. 
Aus den Handschriften der Bayri- 
schen Staatsbibliothek ausgewählt u. 
beschrieben. Mit 24 Lichtdrucktafeln, 
davon 8 farbig. VIII, 37 Seiten. 4. 
Ganzleinenband ...... M.60.— 

Mejer, Wolfgang: Bibliographie der 
Buchbindereiliteratur. 220 Seiten. 
Lex.-8. Ganzleinenband. . M.20.— 
Broschiert „2. ...... M.II— 


Merton, Adolft: Buchmalerei in St. 
Gallen. 2.Auflage. Mit 96 einfarbigen 
und 8 farbigen Lichtdrucktafeln. 120 
Seiten. Fol. Ganzleinenbd. M.120.— 


Nequambuch: Das Soester Neguam- 
buch. Herausgegeben von der histo- 
rischen Kommission für die Provinz 
Westfalen. VII. 80 Seiten Text. 
Mit 13 farbigen Tafeln in kombi- 
niertem Lichtdruck und 1 Schrifttafel. 
4. Ganzleinenband..... M.00.— 


Schmidt, Adolf; Die Miniaturen des 
Gerokodex. Ein Reichenauer Evan- 
gelistar des 10 Jahrhunderts. Hand- 
schrift 1948 der Landesbibliothek zu 
Darmstadt. Mit 10 farbigen und 28 
einfarbigen Lichtdrucktafeln. 72 
Seiten Text. Groß-Folio. Ganzleinen- 
bandı.ur sit Fuer Ep ve 59}. ; Fo 


Schneider, Georg; Handbuch der 
Bibliographie. 2., unveränderte Auf- 
lage. 552 Seiten. Lex.-8. Ganz- 
leinenband ..... v0. M.14.— 


VERLAG 


KARL W.HIERSEMANN 
LEIPZIG/KÖNIGSTRASSE NR.29 


HERDERS 
ZEITLEXIKON 


2 Bände. Geb. in Halbleinen 26 M., in Halbleder 33 M. 


Faßt das Weltgeschehen und die wichtigsten Ergebnisse der Wissenschaft und 
Technik der jüngsten Zeit zusammen und bildet dadurch die notwendige 
Ergänzung zu jedem Konversations-Lexikon der Vorkriegszeit. 


VERLAG HERDER, FREIBURG I.BR 


Der Meuftäöter 


Bücherliebfader 


findet stefs eine große Auswaßl/ zu 
äußerst günsfigen Preisenin meiner 





Annaßmestelle von Büderdestell[- 
zette/ln für die PandesdBißliotßer 


Bucdßßanölung 


Johann Schreitmüller 


Dresöen-TM., Bautner Straße 41 
Pieferant der Sädfiffen Pandesdißliotfek 


Tleben feinen weltbekannten 


Niefferwaren aller Art 


empfiehlt als Spezialität 
Manicure=, Näh=, Scyeren=Etuis, Rafier= 
Apparate ufw. in befter Ausführung 
I.R.Henckels Swillingswerk Solingen 
Niederlage: Dresden=N., Seeftrafie 1, Ecke Altmarkt 





K.F.KOEHLERS 
ANTIQUARIUM 


Hauptgeschäft Geschäftsstellen: 
und Auktions-Institut: BERLIN W.9 


LEIPZIG TEPOTSDAMER STRASSE 13 
TÄUBCHENWEG NR. 21 «m iUTIGART 


I. Antiquariat und Auktionsinstitut 
An- und Verkauf wertvoller wissenschaftlicher Einzelwerke sowie ganzer 
Bibliotheken und Zeitschriftenreihen durch: 


a) unsere wissenschaftliche Abteilung 
b) unsere bibliophile Abteilung 
c) unsere Zeitschriften - Abteilung 








Zusendu ng von Antiquariatskatalogen bei Angabe der 
Interessengebiete kostenl. Desideratenlisten erbeten. 








II. Wissenschaftl. Sortiments- u.Versand- Abteilung 


Vielfach gehen Annahmen unserer Kunden dahin, daß wir nur Anti- 
quariat führen. Das ist ein Irrtum. Wir verfügen auch über umfang- 
reiche Läger neuer Bücher aller Wissensgebiete. — Die meisten Werke 
sind auch wieder in tadelloser friedensmäßiger Ausstattung lieferbar. 


Unsere,,Bücherverzeichnisseausallen Wissensgebieten‘“‘ sowie die welt- 
bekannten ‚‚Kleinen Literaturführer‘‘ auf Verlangen zu Selbstkostenpreisen. 








II. Ausländische Bücher und Zeitschriften 


Besondere Sorgfalt widmen wir der Beschaffung aller ausländischen 
Erscheinungen. Dank eigener Vertreter sind wir imstande, diese 
besonders schnell und preiswert besorgen zu können. 








StändigerVersand.an zahlreiche aus- u. inländische Bibliotheken 
und Institute. — Einrichtung und Ausbau ganzer Büchereien. 








Dr | 
BUCHHANDLUNG GUSTAV PIETZSCH 
DRESDEN-A., WAISENHAUSSTRASSE 28,1 


ModerneLeihbibliothek, zirka 50000 Bände 


Ein neuer HAUPTKATALOG, über 300 Seiten stark, erscheint Ende April 1925 
Abteilung Antiquariat: 
Großes Bücherlager aller Wissenschaften 
Einkauf von einzelnen werlvollen Werken und ganzen. Bibliotheken 
Geschäftszeit 9 bis 6 Uhr durchgehend 





M.&R.ZOCHER 


* — * 
Dresden, Annenstraße 9 











Erstes Haus 
für jeglichen Kontorbedarf 
Papiere aller Art füralle Zwecke 
Eigene Buchdruckerei und 
Geschäftsbücherfabrik 


Kontermöbel , Geldschränke 
su 3. 


Vertretung der „MERCEDES''-Schreib- und Rechenmaschine 
sowie „ASTRA“, drschreibenden Rechenmaschine 





Buchhandlung 
Carl Tiftmann, Dresden 


Prager Straße 19, part. u.1. Et. / Fernsprecher Nr.11513 
Inhaber: Oskar Engler 





GERMAN AND FOREIGN BOOKSTORE 


uU 


Reichsamt, Berlin, herausgegebene Zeitschrift 


























Die vom Statistischen 
WIRTSCHAFT UNDSTATISTIK! 
berichtet über alle Zustände und Vorgänge im Wirtschaftsleben auf Grund zahlenmäßiger # 
Unterlagen. Die Form der Veröffentlichung trägt vor allem den praktischen Bedürfnissen # 

Rechnung durch knappe, übersichtliche und anschauliche Darstellung, unter gleichzeitiger ® 
Verwendung von Zahl, Wort und Bild Bm: 
„Wirtschaft und Statistik “ veröffentlicht die wichtigsten Ergebnisse der Reichsstatistik 
sogleich nach Abschluß, daneben werden auch die von anderen Stellen des In- und Aus- 
landes gebotenen zahlenmäßigen Unterlagen eingehend berücksichtigt. „Wirtschaft 
und Statistik“ ist ein unentbehrlicher Ratgeber zur sachgemäßen Beurteilung der | 
2 wirtschaftlichen Verhältnisse. Monatlich zwei Hefte im Umfang von je 32 Seiten 
zum Preisevonje 0,50 Mark. JedesHeft enthält etwa 20 Bilder (Karten und graphische 
E Darstellungen) zur Veranschaulichung der iextlichen Ausführungen u. der Zahlenübersichten. 
| Verlagvon REIMARHOBBING, BERLIN SW6ı1, Großbeerenstraße 17 
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Die 
hohe 
Bedeutung 


des Buches kennt 
jeder Gebildete! 


BECHEE aller Belle Liefert EB SE an 
Akademische Buchhandlung A.Dressel 


Gegründet 1875 » Dresden, Bismarckplatz14 ı Fernruf 43532 











Druck von C. Heinrich, Dresden -N. 





